
… so beschreibt Hermann
Hesse die Beziehung, die er als
Kind zur Natur hatte. Gelernt hat
er dieses „fürs Leben Unentbehr-
liche und Wertvollste“ von 
Apfelbäumen, Regen und Son-
ne, Fluss und Wäldern … Wie

„lernt“ man diese vertraute Be-
ziehung zur Natur, auch wenn
man kein Zauberer ist und nicht
(mehr) über die ganze sagenhaf-
te Weisheit der Kindheit verfügt,
wie es Hesse von sich sagt? (H.
Hesse: Kindheit des Zauberers.

Aus: Traumfährte, Werkausga-
be Frankfurt am Main 1970)

Be-Zauberung und Wis-
senschaft

Bei den SPOT-Seminaren tref-
fen wir immer wieder solche Be-
Zauberte. Wie könnten auch
Menschen, die gern selbst drau-
ßen unterwegs sind und denen
es ein Anliegen ist, mit anderen
ihre Unternehmungen zu teilen,
nicht be-geistert und be-zaubert
sein von dem, was ihnen in der
Natur entgegenkommt? Es
macht (trotzdem) noch Sinn,
weiter zu „lernen“: Techniken
zum Beispiel, die einen Einblick
in biologisch-ökologische Zu-

sammenhänge eröffnen. Viele
unserer TeilnehmerInnen möch-
ten gern Pflanzen nicht nur nach
der Farbe bestimmen können.
Wie sehr erleichtert es die Ar-
beit, wenn man ein Blümchen
am Wegesrand zumindest der
Familie zuordnen kann! Richtig
spannend  wird die Sache, wenn
man die Fortpflanzungsbiologie
betrachtet, zeigen kann, wie raf-
finiert zum Beispiel Wiesensal-
bei, Orchideen oder Berberitze
ihre Pollenkörner „an die Biene
oder Hummel bringen“. 

Fragen stellen

Vom Tal zum Gipfel, viele ver-
schiedene Lebensgemeinschaf-
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„Ich wusste Bescheid in der Welt, ich verkehrte furchtlos mit Tieren und Sternen …“ 

Diplombiologin Sybille Kalas, Teammitglied SPOT-Seminare

Was gibt es alles?
Naturbeziehung

Behutsames Erforschen



ten werden da durchwandert. 
Warum wachsen auf den

Schotterriesen hoch oben die-
selben Pflanzen wie unten im
Bachbett? Wie passen sie sich
an ihre immer in Bewegung
begriffenen Lebensräume an?
Warum sind Polsterpflanzen
eben Polsterpflanzen? Und
wie lang braucht eine Flech-
te zum Wachsen, diese be-
wundernswerte Symbiose
aus Pilz und Alge, die wir,
wenn wir unachtsam unter-
wegs sind, mit einem Tritt
zerstören können?

Ein Bach oder See ist nicht
nur lustig zum Baden und
Pritscheln, da gibt es auch ei-
ne Menge erstaunlicher Tie-
re zu entdecken. Räuberische
Libellenlarven, Köcherflie-
genlarven mit kunstvollen
Wohnröhren aus Blättern,
Kieseln oder Stöckchen –
selbst gebaut und transporta-
bel! Will man in die Unter-
wasserwelt forschend eintau-
chen, braucht man ein paar
einfache Utensilien und muss
wissen, wie man diese Lebe-
wesen behandeln muss, oh-
ne sie zu verletzen.

Solche Fertigkeiten möch-
ten wir im SPOT-SPEZIAL-

Seminar „Schauen, was es al-
les gibt“ vermitteln.

„Schauen, 
was es alles gibt“ ...

... bezeichnete Konrad Lo-
renz „als die kindlichste und
doch wissenschaftlichste Ar-
beit“. Sie steht am Beginn je-
der Forschungstätigkeit, in
der Wissenschaft und beim
Waldspaziergang – und man
kann sie üben!

Wenn fünf Leute eine Weg-
strecke von, sagen wir, 100
Metern zurücklegen, nehmen
sie ganz unterschiedliche Din-
ge wahr. Die einen sehen ei-
ne „Wiese“, die anderen
Streuobstwiese, Wirtschafts-
wiese, Trockenrasen ... Jemand
hat die Goldammer gehört,
andere einen Vogel, manche
nichts. Manche sind stehen
geblieben, haben zurückge-
schaut, sich gebückt, einen 
unbekannten Käfer im Gras
entdeckt. Andere sind gera-
dewegs zum Treffpunkt 
gegangen, in ein Gespräch ver-
tieft. Jemand hat ein blühen-
des Geißblatt im angrenzen-
den Wald erschnüffelt. Einer
hat sich ein paar Saueramp-

ferblätter als Wegzehrung ge-
sammelt. Eine andere hat ei-
ne interessante Pflanze gefun-
den, die sie allen zeigen möch-
te. Das sagt aber noch nichts
darüber aus, ob und wie viel
Spaß oder  Genuss  die fünf
Individuen auf ihrem Weg
hatten. Man kann ja eine Blu-
menwiese schön finden, auch
wenn man keine einzige Pflan-
ze beim Namen kennt. Der
Goldammerngesang und der
Geißblattduft verbreiten eine
Stimmung, die man wahr-
nimmt, ohne sie in ihre Ein-
zelteile zerlegen zu müssen –
sommerlich.

Genüssliche 
Aha-Erlebnisse

Es kann auch sein, dass es
jemand einfach nur fad findet,
so von da nach dort zu gehen.
So jemanden hat man viel-
leicht auch ab und zu in der
Gruppe. Gibt es Möglichkei-
ten, ihm oder ihr einen Zugang
zu Natur-Genuss, Natur-Be-
ziehung zu öffnen, ohne in
Zwangsbeglückung zu verfal-
len? Bei Kindern genügt meist
das zweckfreie Da-Sein in der
Natur. Ich weiß nicht, ob es
ein Kind gibt, das sich davon
nicht be-zaubern lässt. Man
muss ihm Zeit lassen, Gele-
genheiten und Handlungsfrei-
räume geben. Ich hab’ einge-
fleischte Gameboy- und Com-
puterspieler erlebt, die nach
dem ersten Mal In-den-Bach-
Fallen und Würstl-am-Feuer-
Braten überzeugt waren. So
schnell geht’s aber nicht im-
mer. Vor allem Jugendliche
fordern da mehr Einsatz. Ne-
ben der Förderung von Parti-
zipation und Eigenverant-
wortlichkeit ist es sicher ein
guter Tipp, Fragen zu hören
und was Interessantes zu er-
zählen zu haben. Dazu muss
man keine lateinischen Na-
men kennen und auch nicht
von Blume zu Blume eilen und
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...der Natur auf der Spur
Höhepunkte der Schweiz
24. - 28.5.06   Flug, Bus, ***Hotels/HP,
Schifffahrt am Zürichsee, Zahnradbahn-
fahrt von Grindelwald zu Mönch, Eiger
und Jungfrau, Taxen, RL: Mag. Peter
Brugger (Geograf) € 690,--

Azoren: Sao Miguel - 
Sao Jorge - Pico - Faial
21. - 29.5., 20. - 28.8.06   Flug, Bus,
***Hotels/meist HP, Taxen, RL: Dr. Harald
Wimmer (Geologe) ab € 1.990,--

Kroatien: Plitvicer Seen NP
12. - 15.8.06   Bus, ***Hotel/HP, Eintritt,
RL: Jörg Hoflehner € 360,--

Wandern in Bulgarien
14. - 23.7., 23.7. - 1.8.06   Flug, Bus, Ho-
tels/VP, Eintritte, Taxen, RL: Wolfgang Axt

€ 990,--
Türkei: Ararat-Trekking
22. - 30.7., 12. - 20.8.06   Flug, Bus,
***Hotels und Zelt/meist VP, Besteigungs-
genehmigung, Taxen, türkischer Berg-
führer, österr. RL € 1.340,--

Wandern in Schottland (Hebriden)
12. - 19.8.06   Flug, Bus/Kleinbus, Hotels
und Gästehaus/meist HP, Eintritt, Taxen,
RL: Chris Lennaghen € 1.650,--

Wandern im Westen Irlands
15. - 23.7.06   Flug, Bus, ***Hotels/HP, Ein-
tritt, Taxen, RL: Dr. Franz Halbartschlager

€ 1.440,--
Skandinavien 
mit Lofoten und Nordkap
18.6. - 2.7., 2. - 16.7., 16. - 30.7., 
6. - 20.8.06   Flug, Bus, *** u. ****Hotels/ 
meist HP, Schifffahrten, Eintritte, Taxen,
RL € 2.330,--

Wandern in Island
27.6. - 11.7., 11. - 25.7., 25.7. - 8.8.06
Flug, Geländebus, Schlafsackquartier/ 
meist VP, 3x Gästehaus/NF, Eintritt, 
Taxen, österr. RL € 2.040,--

Expeditions-Kreuzfahrt
Franz Josef Land
16.7. - 29.7.06   Flug, Hotel/NF, Zweibett-
Außenkabine am Schiff/VP, Taxen, 
RL: Mag. Sepp Friedhuber (Biologe, 
UNIVERSUM-Mitarbeiter) € 8.750,--

Naturerlebnis Uganda
Zu Berggorillas und Schimpansen
13. - 27.7.06   Flug, Kleinbus, Hotels und
Lodges/meist VP, Eintritte, Taxen, RL:
Gerhard Kolb € 4.100,--

Wien 1 Bäckerstr. 16 � 5126866
Wien 9 Spitalg. 17 a � 4089542
St. Pölten Linzer Str. 2 � 34384  
Salzburg Linzer G. 40  � 877070
Zentrale  Lambach Linzer Str. 4

� 07245  20700, Fax  32365

www.kneissltouristik.at

Beziehungs-an-knüpfung

„SCHAUEN, WAS ES ALLES GIBT“, „WILDNISWISSEN“ UND 
„ESSBARE LANDSCHAFT“

vermitteln theoretisches und praktisches  Wissen über die uns umge-
benden Lebensräume. Techniken können helfen, sich draußen zu Hau-
se zu fühlen und in engen Kontakt mit einer Landschaft zu treten. Ein
sicherer Umgang mit den natürlichen Angeboten erweitert Kompeten-
zen und schafft Erfahrungsmöglichkeiten.

Nähere Information (Termine, Koseten usw.) unter 
www.spot-seminare.at

SCHAUEN, WAS ES ALLES GIBT
Entdecken – bewundern – wissen wollen – verstehen – Beziehung

knüpfen

WILDNISWISSEN
Wieder-vertraut-werden mit der Schöpfung

ESSBARE LANDSCHAFTEN
Wissen um die nahrhafte Fülle von Natur – als gesunder Lebensraum

mit Vielfalt – entdecken

Die SPOT SPEZIAL-Seminare



sie in der Manier einer Botanik-
exkursion abpflücken und her-
zeigen. Blühende Weiden am
Bach, männliche und weibliche
Büsche, Biologie, Ökologie, nicht
aus dem Schulbuch, sondern zum
Anfassen … damit kann man
Aha-Erlebnisse ermöglichen, die
Lust darauf machen, dieses kom-
plexe System Natur zumindest
teilweise zu durchschauen. Kopf-
Wissen kann zu Beziehungs-
Wissen werden … oder ist es  um-
gekehrt? – Macht Beziehungswis-
sen neugierig auf Kopfwissen? 

Wissen 
entzaubert nicht!

Ein Seminarteilnehmer hat mir
den folgenden Satz geschenkt. Er
stammt von dem Physiker Mar-
cel Minnaert: „Wer die Natur
liebt, braucht das Beobachten ih-
rer Erscheinungen wie die Luft

zum Atmen.“  Faktenwissen und
Anschauen der Schönheit kön-
nen eine Einheit werden.

Konrad Lorenz war überzeugt,
dass es wichtig ist, Kinder und
Jugendliche in Kontakt mit der
Natur zu bringen, um sie nicht
am Sinn der Welt zweifeln zu las-
sen. Er sah einen Weg, „Jugend-
liche zu dem Bewusstsein zu-

rückzuführen, dass es sich lohnt,
zu leben“, in der nahen Berüh-
rung mit der Natur. „Ich kenne
keinen (…) mit der Schönheit der
organischen Schöpfung wirklich
in Berührung gekommenen, der
am Sinn der Welt zweifelt.“
(Konrad Lorenz in Franz Kreuzer
– Hrsg.: Nichts ist schon dagewe-
sen. Piper, München, 1984)

Mehr als Kulisse!

Wir, die wir für uns beanspru-
chen, „ExpertInnen“ für das Um-
Gehen mit und in Naturräumen
zu sein, sollten mehr von uns
verlangen, als unsere Gruppen
sicher und erlebnisreich von A
nach B zu führen. Unser Interes-
se und unsere Zuneigung sollen
den Lebensräumen gelten, in de-
nen wir arbeiten. Sie sollen nicht
nur Kulisse und Substrat für un-
sere Unternehmung sein. Wir
müssen wertschätzend und ver-
antwortlich auch ihnen gegen-
über unterwegs sein. Wenn es
unser Anliegen ist, „Bescheid zu
wissen in der Welt“, die uns um-
gibt, können wir Einblicke in be-
staunenswerte Systeme öffnen
und unseren so vielfältigen „Ar-
beitsplatz“ für uns und unsere
Gruppen wirklich nützen.
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Geruchs-Erlebnis 

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT 
UND STEIGEN SIE UM AUF DIE
VORTEILSCARD ALPIN!

Bestellscheine bekommen Sie bei Ihrer
Sektion. In dringenden Fällen können Sie
Formulare auch von Innsbruck anfordern.

DDiiee  BBeezzaahhlluunngg  eerrffoollggtt  mmiitt  ddeemm  iimm
BBeesstteellllsscchheeiinn  eenntthhaalltteenneenn  BBaannkkeeiinnzzuugg..  FFaallllss
SSiiee  ddiiee  kkoosstteennlloossee  ZZaahhlluunnggssffuunnkkttiioonn  aauuff  ddeerr
KKaarrttee  nnuuttzzeenn  wwoolllleenn,,  mmüüsssseenn  SSiiee  bbeeii  ddeerr
EEiinnsseenndduunngg  ddeess  BBeesstteellllsscchheeiinnss  zzwweecckkss
IIddeennttiiffiikkaattiioonn  ddiiee  KKooppiiee  eeiinneerr  aammttlliicchheenn
LLeeggiittiimmaattiioonn  uunndd  IIhhrreerr  BBaannkkvveerrbbiinndduunngg
((BBaannkkoommaattkkaarrttee  uussww..))  bbeeiilleeggeenn..  

DDiiee  ZZuusseenndduunngg  ddeerr  VVoorrtteeiillssCCaarrdd  eerrffoollggtt  ccaa..  2200
TTaaggee  nnaacchh  PPoosstteeiinnggaanngg..  DDeerr  BBeesstteelllleerr  eerrhhäälltt
kkeeiinnee  vvoorrllääuuffiiggee  VVoorrtteeiillssCCaarrdd..  IInnffoorrmmaattiioonneenn
eerrtteeiilltt  aauusssscchhlliieeßßlliicchh  ddiiee  IInnnnssbbrruucckkeerr
VVeerreeiinnsskkaannzzlleeii..  NNaacchh  ddeemm  AAbbsscchhiicckkeenn  ddeess
BBeesstteellllsscchheeiinnss  eerrhhaalltteenn  SSiiee  IInnffoorrmmaattiioonneenn
uunntteerr  ddeerr  VVoorrtteeiillssCCaarrdd  SSeerrvviicceeLLiinnee  uunntteerr  ddeerr
RRuuffnnuummmmeerr  0011--99330000003366445577..

Die ÖBB-Verkaufsstellen (Fahrkarten-
schalter) sind nicht in diese Aktion invol-
viert und erteilen daher keine Auskünfte!

EIN HIT:

DIE NEUE 
VORTEILSCARD
MIT NOCH MEHR
LEISTUNG

Jetzt gibt es noch
mehr Leistung für 
Ihr Geld: Die neue 
VORTEILScard ist da!
Funktionen, für die
Bergfreunde bisher
extra zahlen muss-
ten, sind nun inte-
griert:DENZELDRIVE
Carsharing beinhaltet
die VORTEILScard

automatisch und mit der VORTEILScard Classic bekommt
man noch zusätzlich die VORTEILScard Familie dazu. 

DENZELDRIVE CARSHARING INTEGRIERT

Sie wollen bequem und sicher mit der Bahn verreisen,
möchten aber vor Ort mobil sein – dann mieten Sie sich
einfach ein Auto von DENZELDRIVE. Die VORTEILScard
ist Ihr elektronischer Autoschlüssel zu 1.000 Fahrzeugen
an 200 Standplätzen österreichweit, 30 davon befinden
sich direkt am Bahnhof. 

So einfach kommen Sie zu Ihrem Mietwagen: Sie reser-
vieren bequem über Internet oder Callcenter das
gewünschte Fahrzeug. Buchen, abholen und zurückge-
ben kann man das Fahrzeug rund um die Uhr. Vor Ort
öffnet man das Fahrzeug mit der VORTEILScard, nimmt
den Schlüssel aus dem Handschuhfach und fährt los.

Die Abrechnung erfolgt monatlich nach genutzten
Stunden und gefahrenen Kilometern. Übermittelt wer-
den die Daten automatisch durch den Boardcomputer.

DAS VORTEILSCARD-FAMILIENMODUL 
IST KOSTENLOS DABEI

Die Familienfunktion gibt es auf Wunsch gratis zur
VORTEILScard Classic. Damit sind nicht nur Sie zum
VORTEILSpreis unterwegs, Ihre Kinder fahren bis zum
15. Geburtstag kostenlos. Beim BahnBus fahren die
ersten beiden Kinder zum Vorteilspreis, jedes weitere
Kind ist kostenlos unterwegs.

IHRE VORTEILSCARD: 
MEHR LEISTUNG, ABER GÜNSTIGER

Bisher kostete die VORTEILScard mit RAILPLUS und Car-
sharing EUR 161,50. Die neue VORTEILScard mit all diesen
Funktionen kostet nur EUR 99,90. Alpenvereinsmitglieder
können die VORTEILScard Classic noch günstiger erwer-
ben, und zwar um EUR 83,00. Vergünstigt bekommen sie
auch die VORTEILScard Familie um nur EUR 16,50 und die
VORTEILScard Senior um nur EUR 23,50. Ein Grund mehr,
nicht nur bis zu 50% ermäßigt Bahn zu fahren.

MEHR INFOS: 

wwwwww..ooeebbbb..aatt

wwwwww..ddeennzzeellddrriivvee..aatt

Alle Neuigkeiten der ÖBB gibt es jetzt auf einen Klick.
Melden Sie sich einfach beim NewsletterService auf 
www.vorteilspartner.at an.




